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4.1 Begriff des Umlaufvermögens 
 
Als Umlaufvermögen gelten jene Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dem  
Geschäftsbetrieb dauernd oder zumindest für einen längeren Zeitraum (mehr als ein Jahr) zu  
dienen (§ 198 Abs. 4 UGB). Der betreffende Gegenstand ist daher zum Verbrauch bestimmt, geht 
also im Produktionsprozess unter (Verarbeitung) oder ist zum Verkauf bestimmt. 

Das Steuerrecht spricht von „Wirtschaftsgütern“, die dem Betrieb nicht längerfristig dienen. 

Beispiele: Umlaufvermögen 

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Rohstoffe (Stahl, Holz, Ziegel, usw.) werden nach der Be- oder 
Verarbeitung Bestandteil des Produktes. Noch nicht verarbeitete Rohstoffe müssen unter dieser Posi-
tion in der Bilanz ausgewiesen werden. Hilfsstoffe (Nägel, Schrauben, Farben, usw.) werden nach der 
Be- oder Verarbeitung ebenfalls Bestandteil des Produktes, stellen allerdings keinen Hauptbestandteil 
dar. Betriebsstoffe (Treibstoffe, Schmierstoffe, Reinigungsmaterial, usw.) sind im Gegensatz zu Roh- 
und Hilfsstoffen nicht im Produkt enthalten. 

 Wertpapiere und Beteiligungen, die zur kurzfristigen Veranlagung oder zu Spekulationszwecken 
angeschafft werden, gelten als Umlaufvermögen. 

 Unfertige bzw. fertige Erzeugnisse. Von unfertigen Erzeugnissen spricht man immer dann, wenn 
diese Eigenerzeugnisse in noch keinem verkaufsfähigen Zustand sind, aber bereits Kosten für die 
Be- und Verarbeitung entstanden sind. Fertige Erzeugnisse hingegen sind in einem bereits verkaufs-
fähigen Zustand. 

 Forderungen sind dann als Umlaufvermögen zu bilanzieren, wenn es sich um ein eigenständiges 
Wirtschaftsgut handelt. Dies ist dann der Fall, wenn dem Grunde nach ein selbständig bewertbarer 
Anspruch zum Bilanzstichtag entstanden ist. Auch das Verrechnungskonto eines Gesellschafters 
einer Körperschaft (Forderung der Gesellschaft an den Gesellschafter) ist unter den Forderungen zu 
bilanzieren. 
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8.1 Grundsätze über die Erstellung von Abschlüssen –  
das Fachgutachten KFS/RL 26 

 
Das Fachgutachten KFS/RL 26 hat die Zielsetzung, Mindeststandards bei der Abschlusserstellung 
festzulegen, aber auch Risiken für den Ersteller des Abschlusses zu minimieren. Ein Fachgutachten 
hat zwar keine Gesetzesqualität, enthält aber hinsichtlich der Empfehlungen Standesregeln, deren 
Nichteinhaltung einer besonderen Begründung bedarf.  

Vom Fachgutachten KFS/RL 26 umfasst sind: 

 Sämtliche Jahres- und Konzernabschlüsse mit einem Jahresumsatz von über € 700.000,—, 
somit alle auf der Grundlage von UGB, IFRS, Spezial- und Sondergesetzen (z.B. Rechnungs- 
bzw. Jahresabschlüsse nach dem Genossenschaftsgesetz, Vereinsgesetz oder Universitätsge-
setz) erstellten Abschlüsse. 

 Zwischenabschlüsse nur insoweit, als sie zur Weitergabe an Dritte bestimmt sind (z.B. als 
Grundlage für eine Kreditvergabe durch eine Bank); ein Zwischenabschluss muss außerdem  
eine Erstellungsleistung eines Wirtschaftstreuhänders beinhalten bzw. erforderlich machen, wie 
z.B. Bewertungen, Abgrenzungen (Saldenlisten sind keine Zwischenabschlüsse). 

 Sonstige Bestandteile eines Abschlusses, wie z.B. Umgründungsbilanzen. 

Das Fachgutachten sieht u.a. vor, dass eine Vollständigkeitserklärung abgegeben wird, in welcher 
der Unternehmer/gesetzliche Vertreter die Vollständigkeit und Richtigkeit der übergebenen Unter-
lagen und Informationen, sowie auch die Bekanntgabe aller für die Abschlusserstellung maßgeb- 
lichen Sachverhalte erklärt und diese auch unterfertigt. Die Vollständigkeitserklärung dient damit 
dem Schutz des Abschlusserstellers.  

Bei § 5 EStG-Gewinnermittlern, deren Umsatz € 700.000,— nicht übersteigt, bei der Gewinner-
mittlung nach § 4 Abs. 1 EStG und bei der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung nach § 4 Abs. 3 EStG 
kommt dieses Fachgutachten nicht zur Anwendung. Es kann jedoch auf diese Fälle freiwillig 
angewendet werden. 
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